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2 Zweck 

Die Forschungsgruppe Bodennutzung und Bodenschutz der HAFL Zollikofen wurde durch das Amt für 
Umwelt der Liechtensteinischen Landesverwaltung beauftragt, die potentielle CO2-Einsparleistung durch 
eine Wiedervernässung des Ruggeller Riets abzuschätzen. In diesem Bericht wird aufgezeigt, wie gross 
diese potenzielle CO2-Einsparleistung ist und wie deren Grösse hergeleitet wurde. 

3 Ausgangslage 

Zielfläche 3.1

Das Ruggeller Riet ist Flachmoor im Norden der Gemeinden Ruggell und Schellenberg, es steht seit 1978 
unter Naturschutz und wird als Streuland sowie extensives Wiesland genutzt. Die Zielfläche des Projektes 
umfasst die 86 ha des Naturschutzgebietes. Das Gebiet wird durch Gräben drainiert, die nach Westen in 
den Spiersbach entwässern. Die lokalen Böden sind geprägt durch die historische Überflutungsdynamik 
des Rheins, der Akkumulation organischer Substanz unter wassergesättigten Bedingungen sowie dem 
Materialeintrag vom Eschnerberg und der Ill. 
Durch die Rheinregulierung und die Verbauung der Ill findet kein oberflächlicher Sedimenteintrag mehr 
statt. Weiter hat die künstliche Drainage zur Folge, dass sich die Akkumulierung organischer Substanz in 
einen fortlaufenden Abbau umgekehrt hat. Anthropogene Eingriffe haben die lokalen Bodenbildungspro-
zesse somit gestoppt und teils umgekehrt. In der Vergangenheit wurde im Gebiet Torf gestochen, insbe-
sondere im östlichen Teil wurde dadurch der Bodenaufbau bedeutend verändert.  

Abbildung 1 : Die Zielfläche umfasst das Naturschutzgebiet Ruggeller Riet in den Gemeinden Ruggell und Schellen-
berg. In der Minimap die Lage des Ruggeller Riet in Liechtenstein. 


